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(̂ rschr-int wöckcntlich dreimal .

Tirnc-Ian , Dorrncrstafl und Lam- tag .
Prettz vicrUljährlich in Turlach 1 Mk . 2 Pf

Im Rciclic-gebicr 1 Mk . M Vs .
Menstag dt» 11 . Juki qrip .iltliie ^ cilc udcr deren Rcium 0 Pf .

Inirrtttc erditlcl men Tafls zuvor iid
ivätcsten -2 10 Uhr Pvrmiltacic -.

H ü g e s il e u i g k e i i e n .
Baden .

* * Der landständische Ausschuß trat
am 1 . Juli in Anwesenheit S . Exc . des Herrn
Ministers des Groß !, . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten und des Herrn Präsidenten des
Finanzministers zu seiner Schlußsitzung zusammen ,
wobei die von den bestellten Referenten , S . Exc.
Herrn Gehcimrath Lamey , Freiherrn E . A .
v. Gölcr und Altbürgcrmeister Friderich , aus -
gearbeitcten Berichte über die Domänengrundstock -
Rechnung , sowie über die Rechnungen der
Amortisations - und Eisenbahnschuldentilgungs¬
kasse zur Vorlage gelangten . In Uebereinstimmung
mit der von dem Herrn Präsidenten des Finanz¬
ministeriums bei der ersten Sitzung gegebenen
Darlegung stellen die Berichte der Herren Re¬
ferenten den günstigen Abschluß der Amortisations¬
und Eisenbahnschuldentilgnngskassc fest. Was ins¬
besondere die letztere aubelangt , so reichen, wie die
„ Bad . Korr .

" erfährt , die Eisenbahngefälle und die
aus der Staatskasse budgetmäßig zu leistende Do¬
tation völlig hin , um den Bedarf der Kasse an Passiv¬
zinsen und planmäßigen Tilgungsquoten zu decken.
Der reine Schuldenstand der Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse stellte sich auf Schluß des Jahres
18 » 2 auf 330 Millionen Mark . Infolge der Aus¬
gaben des außerordentlichen Etats trat im Jahre
, 892 eine Schuldvermehrung von 4 484126 M .
ein und da zur Schuldentilgung 4 924 940 M .
zur Verfügung standen , betrug die effektive
Schuldenverminderung im Jahre 1892 440 814 M .

.Karlsruhe , 8 . Juli . Au der im Herbste
dieses Jahres erfolgenden Ergänzungswahl
zum Landtage sind folgende Wahlbezirke be¬
theiligt : Karlsruhe - Stadt ( Lamey , Kiefer , Hof¬
mann ) , Ueberlingeu ( Lohr ) , Meßkirch - Stockach
(Straub ) , Radolfzell ( Streicher ) , Engen (Müller ),
Bonndorf (Kriechlc ) , Lörrach - Stetten (Vogel¬
bach ) , Lörrach - Land ( Dreher ) , Schopfheim
(Wcygoldt ) , Donaueschingen (Fieser ) , Villingen
( Grüninger ) , Waldkirch ( Burger ) , Freiburg -
Stadt (Rau ) , Ettcnheim (Hug ) , Triberg (Löffler ) ,
Offenburg - Land ( Weber ) , Offenburg - Stadt
(Muser ) , Achern ( Lauck) , Baden -Bühl (Reichert ),
Durlach - Land ( Kirchcnbauer ) , Philippsburg
(Nopp ) , Pforzheim (Wittum ) , Pforzheim -Land
(Frank ) , Wiesloch (Gr eifs ) , Heidelberg - Stadt

Jeuilletoir . 14)

Unebenbmtig .
Roman von H. v . Ziegler .

(Fortsetzung .)
Die Jungfer brachte das Frühstück , die letzte

Mahlzeit im Elternhause , und als sie gegangen ,
brach Therese fast zusammen : erst nach einer
sehr langen Weile hatte sie sich soweit gefaßt ,
um den Kaffee zu schlürfen und ein Brödchen
fast gewaltsam sich ciuzunöthigcn . Die Uhr hob
zu neun aus , das arme Mädchen stand in Hut
und Mantel , zitternd jedem Wagcnrasseln
lauschend, als die Thür sich öffnete und Rudolf
eintrat . Er war bleich und finster , seine Stimme
klang rauh , als er sprach :

„ Ich bin gekommen , dir Lebewohl m sagen,
Therese ! Von heute an gehen unsere aus¬
einander — zum letzten Male stehen wer uns
als Bruder und Schwester gegenüber . '

„ Rudolf, " schluchzte sie auf i . tag an
seiner Brust , ehe er es hindern auure . „du
kamst noch einmal zu mir ! Du niu nst Abschied
von mir , wie soll ich ' s dir danken O , Bruder ,
wie habe ich dich lieb , wie schwer scheidet es
sich von all denen , die einem theuer sind ."

( Blum ) , Heidelberg -Land (Strübe ) , Mannheim -
Stadt (Basfermann , wo Dreesbach und Rüdt
im Mandat verbleiben ) , Walldürn ( v . Buol ),
Werthheim (Klein ) . Außerdem hat noch eine
Ersatzwahl stattzufindcn in Lahr -Land , für den
seither zum Professor in Karlsruhe ernannten
demokratischen Abgeordneten Professor Heim¬
burger . Es scheiden 10 Ultramoutane , 18 National¬
liberale , 2 Demokratische , 1 Konservativer aus .

Karlsruhe , 7 . Juli . ( Schwurgericht .) Ms
vorletzter Fall kam die Anklage gegen Friedrich Math .
Karst aus Eisingen wegen Meineids zur Verhandlung .
Die Geichworcnen nahmen einen fahrlässigen Meineid an
und das Gericht sprach eine dreimonatliche Gcsänguiß -
strafc aus . Als Vorsitzender fungirtc Herr Landgcrichts -
dircktor Fieser , als Ankläger Herr Staatsanwalt
Dölterund als Verteidiger Herr Anwalt Seligmann .

Den Abschluß der Sitzungen bildete die Anklage
gegen den 22 Jahre alten Fässer Wilhelm August
Schwarz von Pforzheim . Den Vorsitz führte Herr Land -
gerichtsrath Dürr , die Anklagcbehördc vertrat Herr
Staatsanwalt Dälter und Vertheidigcr war Herr An¬
walt Reutti . Der Angeklagte war beschuldigt, am
19. Juni d . I . auf deni Fricdhofwcg die 18 Jahre alte
Rosa Grimmer angefallcn und in der Absicht , sie zu
tobten , ihr einen Stich versetzt zu haben. Schwarz hatte
mit dem Mädchen ein Licbesverhältniß unterhalten , das
die letztere aber loste , weil Schwarz sich zu sehr dem
Trunk ergab . Schwarz hatte vorher schon der Grimmer
mit Erstechen gedroht . Da das Mädchen noch rasch dem
Angreifer den Arm cntgegenlnelt , traf der Stich nur den
Arm , anstatt , wie die Stoßrichtung cs wohl wollte , die
Brust oder den Hals . Nach dem Spruch der Ge¬
schworenen verurtheiltc das Gericht den Angeklagten zu
U Jahren Zuchthaus . Die Tagesordnung war damit
erledigt und der Vorsitzende entließ die Herren Ge¬
schworenen mit dem Danke des Gerichts in ihre Heimat .

8 . Durlach , 8 . Juli . Ein außergewöhnlich
großer und stattlicher Leicheuzug , unter Vor -
autritt der Kapelle des Instrumental - Musik -
Vereins , des Turucrbundes und der Schützen¬
gesellschaft dahier , geleitete am letzten Freitag
Nachmittag die irdischen Ueberrefte des so früh
aus dem Leben geschiedenen Fabrikanten Herrn
Wilhelm F . Schmidt von hier zur letzten
Ruhestätte . In dem Verstorbenen erleiden nicht
nur die so schwer betroffenen Angehörigen einen
unersetzlichen Verlust , sondern auch seine Freunde
und die Vereine , denen er angehörte , speziell
der hiesige Tnrnerbund , dessen Mitbegründer
und I . Vorstand er in letzter Zeit war , sowie
die hiesige Schützengesellschaft verlieren in dem¬
selben ein eifriges und strebsames Mitglied ,
das sich auch bei den vielen auswärtigen

Er stöhnte qualvoll , seine Lippen preßten
sich auf ihre Wangen , ihre Stirn , Thränen
standen in seinen Augen , dann machte er sich
plötzlich rauh von ihr los . „ Geh hinaus zu
ihm , den du uns vorzogst . Ich habe keine
Schwester mehr , aber ich werde ihrer dennoch
voll unendlicher Liebe gedenken — wie einer
Tobten !"

„Rudolf, " sagte sie sanft , innig , „ auch das
ist mir genug . Ich werde zu Gott beten , daß
er uns doch noch einst aus Erden zusammenführt ."

„Nimmermehr, " unterbrach er sie scharf,
„hast du vergessen , daß ich gestern erklärte , an
dem Tage , da du deine Grasenkrone niederlegst ,
um den Namen jenes — Sängers anzunehmen ,
werde ich dich streichen aus der Stammtafel
der Wildensteiner ."

Vor dem flammenden Blick seiner Augen
brach sie zusammen , gerade als unten ein Wagen
vorfuhr ; gleich darauf trat Hohenthal ein , sich
tief wie vor einer Fürstin verneigend .

„ Es ist Zeit , Comteß, " sagte er ruhig , ob¬
schon seine Lippen bebten , „darf ich um Ihren
Arni bitten ? Lebe wohl , Rudolf , du kommst doch
bis zum Wagen mit - - der Leute wegen ! "

„ Ich komme," sagte der Graf klanglos , und
nun war er' s , der noch einmal zur Schwester

Vereinen , überall wo man ihn kannte , einen
geachteten und ehrenvollen Namen erwarb ,
weshalb auch Deputationen von Nah und Fern
zur Trauerseicr erschienen waren . Anspruchslos
gegen sich selbst , frei von allem Ehrgeiz , ein
emsiger und rechtlicher Fabrikant , der es durch
seinen unermüdlichen Fleiß und Unternehmungs¬
geist , begleitet von seltenem Glück , zur höchsten
Blüthe seines Geschäftes brachte , was wir auch
ans der Rede des Herrn Dekan Vechtel am
Grabe zu seiner Ehre vernommen , erfreute sich
der Verblichene einer großen Beliebtheit in der
ganzen Stadt und dürften die vielen kostbaren
Kränze mit den herzlichen Widmungen als die
beste Anerkennung und Verehrung , die man
ihm und seiner trauernden Familie entgegen¬
brachte , angesehen werden . Der Tod hat den
Verblichenen mitten im rüstigsten Schaffen
überrascht und manches angcfangene Werk blieb
leider unvollendet . In unvergeßlichem Andenken
wird er von seinen Freunden betrauert werden ,
denen er mit Rath und That hervorragend im
Leben zur Seite stand . Sanft ruhe seine Asche !

— Wie der „ Albbote " in Wald shu t (Baden )
von zuverlässiger Seite erfährt , ist der frühere
Reichstagskandidat der freisinnigen Partei für
den 13 . badischen Wahlkreis Sinsheim -Bretten ,
Oberamtsrichter vr . Köhler in Waldshut ,
aus dem Verbände der Partei geschieden. Er
lhat dies um deswillen , weil er es mit seiner
Ueberzeugung nicht glaubte verantworten zu
können , einer Partei anzugehören , die an manchen
Orten bei den jüngsten Stichwahlen zwischen
den Sozialdemokraten und Nalionalliberalen ,
sowie auch zwischen Zentrumsleuten und National¬
liberalen in offener oder verdeckter Weise dem
Sozialdemokraten oder dem Zentrumsmitgliede
ihre Stimme sicherte.

Deutsches Reich.
* Der Großfürst - Thronfolger Niko¬

laus von Rußland wird anläßlich seiner
Rückreise von den Hochzeitsfeierlichkeiten in
Windsor nach Petersburg einen kurzen Besuch
beim deutschen Kaiserpaare abstarten . Soweit
bekannt , trifft der Czarewitsch an diesem
Dienstag Vormittags mittels kaiserlichen Sonder¬
zuges , der ihm an der Grenzstation Gah (hol¬
ländische Grenze ) zur Verfügung gestellt wird ,
in Potsdam ein . Der erlauchte Gast gedenkt
trat und sie küßte . „Lebe wohl , ich habe dich
unendlich geliebt — und werde dich nie vergessen."

Schweigend schritten sie die breiten Treppen¬
stufen hinab , es war der lebende Leicheuzug der
Tochter der Wildensteins '

. Drunten half Hohen¬
thal der Gräfin beim Einsteigen und schüttelte
nochmals Rudolfs Hand . „ Gott helfe uns Allen ! "
sagte Hohenthal beim Abschied , dann zogen die
Pferde an , reglos wie eine Statue stand der
Gras , und Therese hatte das Vaterhaus für
immer verlassen . Droben hinter den Vorhängen
des Wohnzimmers lehnten die Wildenstein ' schcn
Gatten , wortlos aufgelöst in Schmerz und
Jammer .

„Lebewohl, " murmelte die Gräfin erschüttert ,
„o meine Therese , mein liebes Kind , muß ich
dich lassen , ehe der Tod meine Augen bricht !
Alexander , wie soll ich den Schlag überwinden ?"

„ Mit Gott und meiner Liebe, " entgegnete
der Graf , ihr mildes , schmerzzuckendes Antlitz
an sich pressend ; „ ich kann nicht anders handeln ,
wenn auch mein Herz beinah bricht — ich bin 's
meinem Geschlechts schuldig ."

„Horch, " unterbrach ihn seine Gemahlin mit
versagender Stimme , „ der Wagen — rollt davon
— sie ist fort !"

(Fortsetzung folgt .)



bis zum Abend des genannten Tages bei den

kaiserlichen Majestäten zu verweilen und dann
die Heimreise fortzusetzen . So kurz also auch
der bevorstehende abermalige Besuch des russischen
Thronerben am deutschen Kaiserhofe sein wird ,
so legt der Vorgang doch erneut Zeugnist von
den zur Zeit obwaltenden guten Beziehungen
zwischen den Höfen von Berlin und Petersburg
ab , womit zugleich auch das politische Ver -

hältnist zwischen den beiderseitigen Reichen in

freundlichem Lichte erscheint.
Berlin , 7. Juli . jReichstag .j Zur Be -

rathung steht die Militärvorlage . Reichs¬
kanzler Graf Caprivi : Die Regierungen gingen
mit ihren Forderungen bis auf den Antrag
Huene zurück , mit Rücksicht auf die wirth -

schaftliche und die allgemeine Lage gegenüber
dem Auslande , um die Debatte abzuschliesten,
welche ini Auslande die Annahme Hervorrufen
mußte , als ob in Deutschland nicht mehr der
Sinn vorhanden sei , der Alles an die Sicher¬
heit , die Ehre und die Zukunft Deutschlands zu
setzen bereit ist. (Unruhe links .) Die Frage der
zweijährigen Dienstzeit hat nur theo¬
retischen Werth ; wenn dieselbe sich bewährt ,
kann keine Regierung sie znrücknehmen , ander¬
seits kann keine Partei so vaterlandsfeindlich
handeln , die zweijährige Dienstzeit anfrecht -
crhaltcn zu wollen , wenn sie sich nicht bewährt .
Was die Dcckungsfrage anlangt , so soll die
Börsensteue r ausgiebiger herangezogen werden .
(Beifall .) Die Steuern sollen auf die
leistungsfähigsten Schultern gelegt
werden , und endlich ist beabsichtigt , die land -

wirthschaftlichcn Gewerbe von neuen Steuern
freiznhaltcn . Tie Stenervorlagen konnten noch
nicht ansgearbcitet werden ; wir können mit der
Borlage nicht so lange warten . Der Reichskanzler
schließt niit einem Ausruf , Deutschland zu geben,
was es braucht , um sich eines ruhigen Daseins
erfreuen und sicher in die Zukunft blicken zu
können . ( Lebhafter Beifall rechts und auf ver¬
schiedenem Bänken .) Abg . Payer : Die süd¬
deutsche Volkspartei steht zur Vorlage gleich
ablehnend wie vor den Wahlen , auch dann ,
wenn sie zu den nichtstaatserhaltenden Elementen
gerechnet werden sollte . Abg . Frhr . v . Man¬
ien ff el : Die Konservativen halten fest an
ihren Bedenken gegen die zweijährige Dienstzeit
und stimmen dein Antrag Huene zu, weil
ihnen die Sicherheit Deutschlands und des
europäischen Friedens höher stehen. Sie sind er¬
freut , daß die Reichsverwaltung die Steuer -

fragc in enger Fühlung mit dem preußischen
Finanzministerium ausgearbeitet hat und hoffen ,
daß der preußische Finanzmiuister die Steuer -

Vorlagen auch hier vertreten werde . Abg . Lieb - >
kn echt ( Soz .) führt ans , die Regierung wolle

jetzt die Vermehrung der Armee nicht zur
Abwehr von äußeren Feinden , sondern um das
Heer gegen die Bürger zu verwenden .
(Rufe : Pfui ! ) Die Partei werde gegen die

Vorlage stimmen . Abg . Frhr . v . Stumm
(ReichSP .) wendet sich gegen die Behauptung des ;
Vorredners , daß die Steuerlasten immer auf
die schwächsten Schultern gelegt würden und !

weist auf die preußische Steuerreform hin , !

welche gerade die wirthschaftlich Stärkeren I

heranziehe . Die Reichspartei stehe voll und ganz -

auf dem Boden der Milirärvorlagc . Hieraufs
wird die weitere Debatte auf Samstag II Uhr
vertagt .

Berlin , 8 . Juli . Der Reichstag setzte
heute die erste Lesung der Militär Vorlage
fort . Abg . Gröber ( Centrum ) erklärte , die
üeue Militärvorlage unterscheide sich so wenig
von der früheren , daß die Centrumsfraktion zu
der Vorlage keine andere Stellung aunehmen
könne , als zu der früheren . Seine Freunde
seien von der Nothwendigkeit der Vorlage nicht
überzeugt und hielten sie weder aus militärischen
noch aus politischen oder wirthschaftlichen
Gründen für geboten , v . Bennigsen (nat .-lib .)
führte aus : die verbündeten Regierungen hätten
oft genug erklärt , daß wir für die Verstärkung
unseres Heeres etwas thun müssen . Die

geographische Lage des Deutschen Reiches , das

von großen Militärstaaten umgeben ist , könnte
eine feindliche Koalition gegen unS herbei¬
führen . Diese Staaten rüsten außerordentlich .
Cs wird nun zwar eingeweudet , das franzö¬

sische Heer sei ksrrumpirt . Unsere militärischen
Autoritäten aber behaupten , daß Frankreich
noch nie ein so solides Heer hatte , wie heute .
Die Zustände in Frankreich sind so , daß unsere
Regierung allen Anlaß hat , die dortigen Vor¬
gänge sorgfältig zu beachten . In der .Kommission
ist uns bewiesen worden , daß die Franzosen
uns militäri ' ch überlegen sind . Deutschland muß
mindestens den beiden großen Grenznachbarn
einzeln überlegen sein , alsdann wird die Re -
vaucheidee au Boden verlieren . Die Regierung
hat uns erklärt , daß von einem weiteren Nach-
gebcn nicht die Rede sein könne . Daher sei die
Frage die : Wolle mau den Entwurf , der die
zweijährige Dienstzeit und die Verjüngung des
Heeres bringt , annehmen oder wolle man ihn
verwerfen . Da meine er , Diejenigen , welche mit
der Militärvorlage diele alten Wünsche des
Volkes zu Fall bringen , würden die Nacken¬
schläge der Nation fühlen . Was die DeckuugS -
srage anlauge , so müsse mau jetzt das Noth -
wendigc bewilligen . Eine dauernde Heranziehung
der Matrikularbeiträge aber ginge nicht an .
Tie Annahme des Entwurfs bedeute die Be¬
ruhigung der Industrie und die Stärkung
unserer politischen und diplomatischen Autorität ,
v . Bennigsen führt dann des Weiteren auS :
Der Aufschwung in Handel und Gewerbe liege
nicht allein im Interesse der Arbeitgeber ,
sondern auch der Arbeiter . Cr hoffe daher , daß
sich eine Mehrheit für die Militärvorlage finden
werde . Tie große Maste des Volkes sei für die
Militärvorlage gewesen . Wäre die Stellung¬
nahme zur Militärvorlage allein in Frage ge¬
kommen , so würden die Wahlen noch anders
ausgefallen sein. Gewonnen Härten bei den
Wahlen vorzugsweise die Mirtelparteieu . Will
der Reichstag im öffentlichen Ansehen seine
Stellung behaupten , so muß er zu den nationale '!:
Lebensfragen eine feste Position annehmen . Im
anderen Falle wird sein Anseben sinken. Redner
hofft daher auf Annahme der Vorlage . ( Bei¬
fall .) Ter Reichskanzler Graf Caprivi führte
auS , die Gröbcr ' sche Rede sei ein neuer Be¬
weis für die zunehmende Temokratisirnnq des
Centrums . Aus einer rein konfessionellen sei
im Laufe der Jahre eine politisch - demokratische
Partei geworden . Vielleicht aber sei die Be¬
schuldigung Gröber ' s auch wieder ein Ausdruck
der zunehmenden Temokratisirung des Centrums .
Tie Gröber '

schen Behauptungen hätten ihn an
einer Stelle an eine Behauptung Lieber 's er¬
innert . Dieser habe nämlich einmal gesagt :
Wenn wir nicht so viele Soldaten hätten , dann
würden auch nicht so viele todtgeschossen . Dieser
Standpunkt entspreche ungefähr der Auffassung ,
eS sei am besten , wenn nicht io viele Leute ge¬
boren würden , denn dann müßten auch nicht
so viele sterben . Je schlechter übrigens die
Truppen seien , um so länger und um so
blutiger sei der Krieg . Das sei der Gröber ' sche
Standpunkt . Cr erinnere an Viouville , wo wir
eine vortreffliche Truppe von 63 mm Deutschen
gegen 113 «mo Franzosen batten . Ta sagte
man nun freilich : „ Seht Ihr ! 63 »Oo schlugen
113 006 ." Nichtig ! Aber wir konnten den Sieg
nicht ausnützen . Nach dem Unheil aller mili¬
tärischen sachverständigen haben wir nicht so
viel Mannschaften , als nothwendig ist , wir
müssen daher die Zahl vermehren . Die ver¬
bündeten Regierungen können von dieser ihrer
Ueberzeugung nicht znrücktreten . P reust
( elsässischer Protestler ) erklärte , er und seine
Genossen seien nach wie vor Gegner der Mili -
täroorlage . Böckel ( deutsche Reformpartei )
machte seine Zustimmung zu der Borlage von
der Erklärung der Negierung abhängig , daß
die uothweudigen Berbrauchsgegcnstände nicht
höher besteuert würden . Richter ( freist Volks -
Partei ) hält an seiner ablehnenden Haltung
gegenüber der Vorlage fest. Iadzewski (Pole )
erklärte , seine Fraktion werde für die Vorlage
stimmen . Rickert stimmt im Prinzip der Vor¬
lage zu , er würde lieber aus dem Liberalismus
austreteu , als sich zwingen lassen , das Nöthigc
zur Sicherung des Vaterlandes nicht zu be¬
willigen . ( Lebhafter Beifall .) Zweite Lesung
der Vorlage Donnerstag .

Berlin , 7. Juli . Wie die „ Post " erfährt ,
war die Bemühung des badischen Abgeordneten
Frhrn . v . Hornstein , einen Suspcus des Ausfuhr¬

verbots von Futtermitteln für die badischen
Grenzbezirkc zu erwirken , von Erfolg begleitet .
Es wird wesentlich vom Verlauf der z

'
we '

itzn
Lesung und dem dann erkennbaren Schicksale ' vcr
Militärvorlage abhängen , ob und in welcher
Ausdehnung diese und andere Anträge überhaupt
zur Verhandlung kommen . — Von den National -
liberalen Osann und Genossen ist im Reichstag
die Interpellation eingegangeu , ob nicht Angesichts
des bedauerlichen Nothstandes in Betreff von
Futter - und Streumitteln , der in verschiedenen
Theileu von Deutschland herrscht , von Pzr
geplanten Abhaltung von Manövern in diffen
Landcstheilen für das gegenwärtige Jahv > ab¬
gesehen werden kann.

— Die national liberale Fraktion
entsendet in die fünf ständigen Kommissionen
deS Reichstages folgende Mitglieder : In die
Reichshaushaltskom Mission die Ab -

i geordneten vr . Hammacher , EnnceceruS , Siegle
^ und Möller ; in die Wahlprüfungskom -
iMission von Marquardseu und Bassermauu ;
! in die PetitiouSkommissiou Rimpau ,
? Kruse , Plaike und Graf Oriola ; in die Ge -

Zchäftsordnungskommission Günther und
! l> . Pieschel ; in die Neichstagsbaukom -
sMission Siegle .
i Berlin , 8 . Juli . Man hofft ueuestens auf
' den Schluß des Reichstags Ende nächster
! Woche und auf eine Mehrheit von 30 bis
! 40 Stimmen für die Vorlage .
l Berlin , 9 . Juli . Fürst Bismarck ist
- wieder von seinem alten Bcnmlciden heimgesucht .
jDer in Aussicht genommene Besuch Leipzigs
i unterbleibt deshalb . Die Reise des Fürsten nach
ZKisfingen soll nächste Woche erfolgen ; Graf
. Herbert Bismarck begleitet seine Eltern dorthin .

i * Das hervorstechendste Charakteristikum der
sam !>. Juli vollzogenen Urwahleu zum
ibayerischen Landtage bleibt der Sieg der
l Sozialdemokratie in München ! ! . und Nürnberg ,
Zufolge dessen die bislang in der bayerischen
- Abgeordnetenkammer noch uuvertreten gewesene
; sozialistische Partei fünf Abgeordnete in die
! Kammer entsenden wird . Eine vollständige Ueber -
i sicht über das Ergcbniß der Wahlen ist jedoch
- noch immer nicht möglich , nur dürfte das Eine
s bereits als feststehenö zu betrachten sein , daß
! die Centrumspartei ihre bisherige absolute
! Mehrheit von zwei Stimmen in der Ab -
- geordnetenkammer eiugebüßt hat .

! Ocsicrrcichischc Monarchie .
^ * In Prag haben dieser Tage anläßlich
der Hußfeier wiederholt lärmende Demon -

istratiomm der Czecheu stattgefunden . Das
energische Einschreiten der Polizei verhinderte

- indessen eine ernstere Gestaltung der Krawalle .

s Frankreich .
! * Die Pariser Straßenrevolurion
! scheint ihren Höhepunkt endlich überschritten zu
f haben , vorausgesetzt , daß nicht etwa noch un¬
erwartete Zwischenfälle Antreten . Die Heran¬
ziehung des Militärs zur Unterdrückung der
' Straßentumultc hat ihre Wirkung nicht ver -
! fehlt und wird die imposante militärische Macht -
! entfaltung vermuthlich die radaulustigen Elemente
f der französischen Hauptstadt nunmehr im Zaum
j halten . Als eine besonders energische Maßnahme
ides Ministeriums Dupuy ist die Schließung
- der Pariser Arbeitsbörse zu betrachten , dem
! geschäftlichen Vereinigungspunkte der Führer
sund Vertrauensmänner der Pariser Arbeiter¬

schaft . 170 Arbeirersyndikate haben zwar be¬

schlossen , diesen Schritt der Regierung durch
einen allgemeinen Streik zu beantworten , aber

daß sich
'

die Arbeiter der Regierung mit den
i Waffen in der Hand widersetzcn würden , dies

Ast schon in Hinblick auf den Umstand , daß
Eine Truppenmacht von 30 000 Mann in Be¬

reitschaft steht , höchst unwahrscheinlich . Der
' radikale Pariser Gemeinderath protestirt durch
! Maueranschlag gegen die Schließung der Ar -

; beitsbörse , die radikalen und sozialistischen
i Blätter führen aus gleichem Anlaß eine scharfe
! Sprache gegen die Regierung . In der Deputirten -

i kammer kam es wegen der Schließung der Ar -

i beitsbörse und überhaupt wegen der jüngsten
( Unruhen zu scharfen Debatten .
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Maiminichuilz .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis znm

14 . d . Mts . das vierte Sechstel an direkten Steuern ( Grund - ,
Häuser - , Beförsterungs - , Gewerbe - und Einkommensteuer ) bei der am

Wohnsitz des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist.
Nichteinhaltung des Lerfalltermins hat Mahnung zur Folge , wofür

an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist.
Bretten den 0 . Juli 1893 .

^ Großh . Lbereinnchmerei :
— Kon anz .

Lleigerungsankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

wird dem Bäckermeister Karl
Hölzle in Durlach die nach¬
beschriebene Liegenschaft auf Ge¬
markung Durlach am

Montag den 24 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause hier einer öffent¬
lichen Versteigerung unterworfen ,
wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn wenigstens der An¬
schlag erreicht wird .

'

Beschreibung der Liegen¬
schaft :

'
,,

Lgrb . Nr . 1173 . 2 a 73 gm
Ortsetter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus , Hinterbau mit
Wohnung , Stallung und Heu¬
boden , an der Hauptstraße
hier , neben Friedrich Bariö 's
Wtb . und Clemens Medlarz ,
Ansckilag 3u,ooo Mk .

Durlach , 24 . Juni 1893 .
Der VollstreckungSbeamte :

A . Schmitt ,
Großh . Notar .

Doül '
mgen .

Hans -verftrigermrg .
Mittwoch den 19. Juli ,

Nachmittags 8 Uhr , wird im Rath¬
hause zu Jöhlingew die unten be¬
zeichnte , in dortiger Gemarkung
gelegene , znm Nachlasse der ver¬
storbenen Wittwe des Schlossers
Franz Josef Münz in Jöh¬
lingen , Ther e s e geb . Schell allda
gehörige Liegenschaft auf Antrag

-der Bctheiligten einer öffentlichen
Versteigerung ausgeseyt und als
Eigenthnm endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erreicht wird , nämlich :

Lgrb . Nr . 124 , 124 b und 124 ci .
Antheil an 3 Ar 97 Meier
Hofraithe und HauSgarten ,
nämlich die obere Hälfte eines
zweistöckigen Wohnhauses mit
Keller , Scheuer , Stallung ,
Dungplatz , Schweinställen und
Holzplatz , oben im Orte Jöh¬
lingen , in der Langenthaler
Gasse , neben Sebastian Fabry
und Sebastian Backof ' S Wtb .,
SchätzungopreiS itzoo Mk .

Durlach , 3 . Juli 1893 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .
IökLingen .

Liegenschastsversteigerung.
Freitag ven 28 . Juli , Nach¬

mittags 7i, Uhr beginnend , werden
im Ralhhause zu Jöhlingen dem
Landwirth Reinhard Kirch -
geßner daselbst die unten be¬
schriebenen Liegenschaften in Folge
richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung anSgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungs¬
preis erreicht wird und zwar :

Gemarkung Jöhlingen :
1 . Lgrb . Np . 1680 . 8 Ar 20 Nieter

Acker mitten zu Langenthal ,
Schätzungspreis 160 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 2372 . 11 Ar 14 Meter
Acker mitten zu Hollstein ,
Schätzungspreis 80 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 3553 . . 12 Ar 05 Meter
Acker zu Schelmcnäcker ,
Schätzungspreis 300 Mk.

Durlach , 27 . Juni 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Gerichtsnoiar :
Stoll .

17 . 1 Viertel 12 Ruthen 75 Fuß
Acker in denWannen,Schätzungs¬
preis 75 Mk .

Durlach , 1 . Juli 1893 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .

Weingarten .

Liegenschafts - Versteigerung .
Donnerstag ven 20 . Juli ,

Nachmittags 8 Uhr beginnend ,
werden im Rathhause zu Weingarten
die unten bezeichneten , dem Tag¬
löhner Johann Adam Zeh da¬
selbst und seinen Kindern gehörigen
Liegenschaften auf Antrag der Be¬
theiligten einer öffentlichen VerZ
steigerung auSgesetzt und als Eigen -
thum endgiltig zugeschlagen , wenn
mindestens der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Beschreibung der
zu versteigernden Liegenschaften .

Gemarkung Weingarten .
1 . Die Hälfte eines au der Jöh

linger Straße nebeu

Bau eines eisernen Steges .
Die Gemeinden Stafiorth und

Blankenloch vergeben im Sub¬
missionswege die Lieferung und
Moutirung der Ciseutheile für einen
Steg über den Gießbach beim sog.
Stafforther Wehr .

Walzeiseu 365 hg ,
Schmied eisen 111 „
Röhrengeländer 34 Um.

Bedingungen , Vergebungsformu¬
lare und Zeichnungen liegen auf
dem Rathhause zu Stafforth , sowie
bei Großh . Kulturinspektion Karls¬
ruhe zur Einsicht auf .

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind längstens bis zur Sub -
missiouSeröffnung

Montag den 17. Juli ,
Morgens 9 Uhr ,

an die Unterzeichnete Inspektion ein¬
zusenden . Die Zuschlagsfrist beträgt
14 Tage .

Karlsruhe , 6. Juli 1893 .
Großh . Kulturinspektion .

Nachmittags 2 Uhr an :
Küchengerüthe , Kübel , Bügeleisen ,

Schmucksachen und verschiedener
HauSrath .

Durlach , 7 . Juli 1893 .
Der Waisenrichter :

Karl Gold s ä> m i d t .

Wohnung zn vermiethen.
Wl

'rrinenvc ' r' Ucrdt 2 ist der
ganze zweite Stock , bestehend in
6 schönen Zimmern , Alkov , Küche,
Speisekammer , nebst Dieustboten -
zimmer und Speicherkammer , Keller ,
Waschküche und Holzplatz , auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

Akumenvorlladt 1 .
Eine Wohnung von 2 rapezirten

Zimmern , Küche , Keller , Sveicher
ist sogleich oder auf 23 . Oktober zu
vermiethen ; ferner eine Wobnung
von 2 tapezieren Zimmern , Küche,
Speicher und Holzstall auf 23 . Ok¬
tober . Zu erfragen

ÄM 'rlilttucrfie 2 .

Eine kleine Wohnung ist auf
23 . Juli oder 23 . Oktober zu
vermiethen

Kclterstraße 26 .

Auerbacher , Ludwig Zeh und
Johann Enderlc

'
gelegenen

zweistöckigen Wohnhauses mit
Keller , nebst Hofraithe und
Acker hinter dem Hause ,
Schätzungspreis 1800 Mk .

2 . 1 Viertel 11 Ruthen 37 !; Fuß
Acker im Mönchsgründlc ,
Schätzungspreis 100 Mk .

Die Stadt Durlach läßt
Samstag Ven II . Juli ,

Abends 6 Uhr ,
im Schloßgarten :

1 Linde 1,85 ebm ,
2 Fichten zus. 1,02 ebm ,
5 Ster Brennholz und

25 Stück Wellen
Mk öffentlich versteigern .

Eine schöne Wohnung mit
4 Zimmern im 2 . Stork mit

, Glasabschluß sammt Zu
^ gehör ist auf 28 . Oktober zu
vermiethen

! _ Grötzinger Straße 2 .
I Zwei Wohnungen von je

1 Zimmer , Küche und Holzplatz
find auf 23 . Oktober zu vermieden .
Näheres Jcigcrllrahe 16 .

Durlach , 10 . Juli 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Einfuhr . Verkauf.

Kilogr «Kilogr .

Hütte/.
preis
pro

50 Kilo
M , Pf

Fruchtpretse .
In Gemästhcit des K. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Rcg .-Bl . Nr . 16 ) werden

j die Ergebnisse des heurigen MarktverkehrL '

3 . ) Viertel 15 Ruthen 5o Fuß
'
^ " ^

Acker Hohe Helden , Schätznngs -
^

- -
preis io Mk .

'

4 . 2 Viertel Acker in Steigleitern, !
Schätzungspreis 75 Mk . j

5 . 57 Ruthen 75 Fuß Acker auf , Kernen, neuer
der Setz , Schätzungspreis s Warzen . .
150 Mk

r , - » Her,re . .
, , - -- i- I Hmcr , aller
6 . 1 Viertel , 8 Ruthen li) O'vß , Hafer , „xacr . . 1950 ! 1950 10

Acker im Weierbach , Schätznngs - Einfuhr . . . J95o "
iv5Ö

'

preis 3i »o Mk .
7 . 46 Ruthen 75 Fuß Acker auf

der Setz , hievon die Hälfte ,
Schätzungspreis 100 Mk .

8 . 57 Ruthen 75 Fuß Acker in
der Au , hievon die Hälfte ,
Schätzungspreis 100 Mk .

9 . 1 Viertel 5» Ruthen 50 Fuß
Acker im langen Grund ,
Schätzungspreis 76 Mk.

10 . 1 Viertel 45 Ruthen 75 Fuß
Acker am Wöschbacher Pfad ,
Schätzungspreis 100 Mk .

11 . 1 Viertel 15 Ruthen Acker im
langen Grund , Schatzungspreis
50

'
Mk .

12 . 1 Viertel 65 Ruthen Acker im
Sohl , Schätzungspreis loo Mk.

13 . 1 Viertel 3 Ruthen Acker auf
dem Husarenberg , Schätzungs¬
preis 50 Mk .

14 . 66 Ruthen Acker im langen
Grund , SchätzungSpreis 50 Mk.

15 . 58 Ruthen Acker und Weinberg
am Mittelweg , Schätzungs -
Preis 100 Mk .

'

16 . 1 Viertel 10 Ruthen Acker im
Kettenwehr , Schätzungspreis
109 Mk .

Eine Wohnung für eine einzelne
Person ist sogleich oder am den
23 . Oktober zn vermiethen

_ Jäg crstra sic 1 1 .

Eine kleine Wohnung
ist auf 23 . Oktober zu vermierheu

_ Spitcrltti ' nßc ' 22 .
Kerrenflrahe 16 ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer , Küche stimmt
Zubehör auf 23 . Oktober zu ver¬
mietheu ; auf Verlangen kann noch
ein Zimmer dazu gegeben , auch
einzeln vermiethet werde » . Näheres

_ Kirchstraßc 10 .

Ausgestellt waren
Vorralh . . . > 1950
Verkauft wurde » s 1950

Ausgestellt blieben ! —
Sonstige Preise : z Küogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Butter 120 Pf . . 10 St .
Eier 45 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
100 Pf . , 50 Kilogr . Hcn Mk . 7 . — , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen - ) Mk . 4 .00 , 59 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 3 .50 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenüolz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 32 .

Dur lach , 8 . Jul ! 1893 .
Das Bürgermeisteramt .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Der Theilung wegen werden die
zum Nachlasse der Bäcker Philipp
Jakob Büchle Wittwe , Katha¬
rina geb . Waag von hier ge¬
hörigen Fahrnisse am

Mittwoch ven 12 . Juli
in deren Wohnung , Hauptstraße 30
hier , öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und zwar von

Vormittags 9 Uhr an :
Bettwerk , Weißzeug , guterhaltene

Frauenkleider , Spiegel und
Bilder , Uhren und Möbel rc . ;

Im Neubau an der Weingarter
Straße ist der 2 . Stock , bestehend
aus 4 Zimmern , 2 Küchen nebst
Zugehör , im Ganzen vder getheilt
auf 23 . Oktober zu vermiethen . Zn
erfra gen _ Mkerrlrahe 12 .

Kirchstralse 12 sind 2 Woh¬
nungen auf 23 . Oktober zn ver -
miethcn , die eine im 1 . Stock mit
3 Zimlnern und Zugehör , die andere
im 3 . Stock mit 1 Zimmer , Alkov
und Zngehör ._

Amakienllrahe 10 ist
"
? ine Wo hi

nung , bestehend aus 4 — 5 Zimmern
sammt aller Zugehör , auf 33 . Okt .
zu vermiethen .

Auf
"

23 . Oktober ist
"

eiiic
'

Wvhö
nung mit 2 Zimmern , Küche,
Speicher und Keller zu vermiethen

Pfiuzvorstavt 51 .
Eine freundliche Wobnung von

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf 23 . Okt . zu Ver¬
mietlien _ Tammltrahe 17 .

Eine Wohnung von I Zimmer
mit Zugehör ist auf 23 . Oktober
zn vermiethen

^ elllerttvcrße 80 .

Emen Haufen Dung
hat zu verkaufen

Lrni ! k . LokmirlE »



Tmlcrlnuid Zürich.
steil !

Diejenigen Mitglieder , welche sich
bei dem am 6 . und 7 . August l . I .
stattfiudenden V . Oberrhein .
K reist urnse st in Frciburg
betheiligen wollen , werden hiermit
turnfreundl . ersucht , sich längstens
bis Mittwoch Abend ( den 12 . d .)
bei dem Turnwart in der Turn¬
halle oder bei dem II . Vorstand
anzumclden .

Die Festkarte beträgt Mk . 2 . 50
und berechtigt zum Freiquartier
und freier Rückfahrt mit der Bahn .

Der II . Vorstand .

Mies WMrisch,
per Pfund 40 -H , wird morgen
(Dienstag ) ausgehauen bei

Metzger Ariedr . -Löstet Wtb .

fetts 8 stlnäileisck ,
per Pfund 44 wird morgen
(Dienstag ) ausgchauen bei

Wilhelm Kleiber ,
Mittelstrabe .

Gutes

Heu und Kleeheu
wird fortwährend in allen Quanti¬
täten angetanst .

(K . Birkcnnrcicr ' sche
Milchkur - Anstalt Karlsruhe ,

_ K rieg ft r a ß e 17 ._

Dampf Ziegelei Turlach
offerirt feuerfeste weiße Steine ,
Normal so rmat , in vorzüglicher
Waare und Feuerbeständigkeit . Auch
ein kleiner Rest PaLlteinbruch ist
noch a bzugebcn . _

Kanarienvogel
zugeflogcn Gröhinger Straße 5 .
Einrückungsgebuhr w ._

'

Schöne Zwiebeln ,
das

^
Psund io cingetroffen bei

W il h . W a gner am Markt .

Hum IIII ^
Errichtet 1833 . Beruht auf reiner Gegenseitigkeit . Erweitert 1861 .

l,ir I,el »« ii8v « r8ivl »vrun ^ .
Tic Anstalt wurde regierungsseitig zur Anlegung von Mündelgeldern empfohlen.

Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß der verehrlichen Mitglieder , daß die Dividenden
pro 18S2 bei mir (jeweils Nachmittags 1 — 6 Uhr ) kostenfrei erhoben werden können .

Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir , daraus aufmerksam zu machen , daß ich zur Annahme von
Lebensversicherungs - Anträgen von Mk . 1000 bis Mk . 100,000 jederzeit gerne bereit bin und bemerke noch ,
daß die Allgemeine Versorgungs -Anstalt in den letzten Jahren immer eine Stellung in der ersten ' Reihe der
deutschen Lebensversicherungs - Anstalten hatte und die denkbar günstigsten Bestimmungen für die Versichern
in Wirkung sind . ^

Aller Gewinn wird an die Versicherten als Dividende vertkeikt . ^ - z-
Prospekte re . über Lebensversicherung stehen Jedermann bei mir zur Verfügung . Weitere Auskunft

wird mündlich und brieflich , kostenfrei und gerne ertheilt .

ie Haupt - Ü rtur : I-ucI« ig siowsner, llurlaeli.
MMjchkl KklMlimill Weillgartril.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .
Bilanz auf 31 . Dezember 1892 .

avlivs r
Kassenbestand . 3,533 . 54.
Bei Mitgliedern ausstehcnde Darleihen . . . „ 19,733 .39 .
Bei Banken und Vereinen . „ 10,370 .— .
Bei Conto -Corrent -Jnhabern . „ 120 .87 .
Stückzinscn . „ 829 .48 .
Licgenschaftskaufgelder . ,. 3,395 .65 .
Werth des Gcschäftsinventars . „ 35 .80 .

^ 38,018 . 75 .
psssivs :

Bei Mitgliedern und Privaten 22,320 .— .
Guthaben von Conto - Corrent -

Jnhabern . „ 8,733 .47 .
Geschäftsantheil der Mitglieder „ 5,760 .41 .
Stückzinse . . . „ 502 .83 .
Reservefond . „ 319 . 16. 37,635 .87 .

MitgliedrrKand :
Bei Beginn des Jahres . . . .
Im Jahr 1892 cingetrcten . . .

Gewinn 382 .88 .

77.
16 .
93 .

6 .

87 .
Abgegangen durch Austritt und Todesfall
Zahl der Mitglieder am 31 . Dez . 189 ^

Weingarten den 20 . Februar 1893 .
Der Vorstand : Der Rechner :

Berth . Heidt .

Danksagung.
sDurla ch.^

Für die uns bei
dem Hinscheiden
unseres unvergeß¬
lichen Gatten und
Vaters von allen

eiten bewiesene
herzliche und

innige Theilnahme , für die über¬
aus zahlreiche Blumenspende ,
sowie für die ehrenvolle Be¬
gleitung seitens der verschiedenen
verehrt . Vereine und Freunde
sprechen wir unfern wärmsten
Dank aus .

Durlach , 9 . Juli 1893 .
Im Namen der

tieftraucrndcn Hinterbliebenen :
Frievcrickc Schmidt ,

geb. Klotzbücher .

Wi

kann tagtäglich nach jeder gewünschten Fa ?on geschlumpt werden in der
Dampf -Bettfedernreinigungs -Anstalt , Roßhaar - und Wollschlumperci mit
Motorenbetricb . Cs wäre sehr erwünscht , wenn jede Person auf ihre

! Waare warten würde . Achtungsvoll -

! H.. Svsslvr ,
'

s 3g, Karlsruhe .
! Weine erste Schifsssiadung
mit besten Nußkohlen , ?ycttschrot , Schmiedekohlcn , Stück¬

kohlen trifft Anfang August für mich in Maxau ein und nimmt Be¬
stellungen zn billigsten Preisen entgegen

Todes - Anzeige.
sDurlach . ĵ Tiesbetrübt

^ machen wir die Anzeige ,
daß cs Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat ,

unser einziges geliebtes Kind
Tt er r l'

im Alter von 2 '
- Jahren nach

langem , schweren Leiden in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten :
Robert Grüuert n . Frau .

> Durlach , 10 . Juli 1893 .

Die Nachreinigung
wird im Accord vergeben . Näheres
in der Weinsteni f .ivril : zu erfragen .

Cin MäVÄcn vo n Lande , das
sich allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , sucht Stelle . Näheres

Größinger Straß e l a . 3 . St .
Ein Klavier

. ( Flügel ) ist billig zu
verkaufen . Näheres bei

der Expedition dieses Blattes ._

Empfehlung .
Im Ale : Ser machen empfiehlt sich

Anna Rittershofcr ,
Jägerstraßc 22 .

Eine Wohirunq von 3 großen
Zimmern sammt Zugehör wird von
einer kleinen Familie auf 23 . Juli
oder 23 . Oktober zu miethen
gesucht . Näher es bei der Exp .

Ein ordentliches Mädchen vom
Lande wird gesucht. Hoher Lohn
und gute Behandlung zugesichert.
Von wem , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Eine Wohnung von 2 tapezirten
Zimmern mit aller Zugchör ist
aus 23 . Oktober zu vermiethen ;
ferner ist eine Wohnung von 3 ta¬
pezirten Zimmern mit Glasabschluß
sammt Zugehör auf 23 . Juli oder
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres
_ Vflasterweg 5 , 1 . Stock .

BlumcnvorstaVt 12 , Hoch¬
parterre , ist eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , Küche,
Kammer , Mansarde , Vorgarten und
sonstigem Zubehör per sofort oder
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres
in der Weinsteinsabrik .

Eine freundliche Wohnung
im 2 . Stock , bestehend in 3 Zim¬
mern und Zugehör nebst Glas¬
abschluß , ist aus 23 . Oktober
zu vermiethen

Gröhinger Straße t » .
Eine Wohnung im 2 . Stock , be¬

stehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Kcruptstraße 43 .

Wohmnu ; zu vermietpen .
Eine schöne Wohnung im zweiten

Stock , bestehend in 3 Zimmern ,
.Küche , Keller und Speicher , ist
wegen Wegzugs auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres

.tzcrrcnstraßc 23 .
In meinem Neubau ( Pflairer -

weg ) ist der 1 . , 2 . und 3 . Stock
mit je 3 —4 Zimmern mit Glas¬
abschluß sammt Zugehör auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Auf
Verlangen kann auch der ganze
2 . Stock mit 6 ineinander gehenden
schönen Zimmern abgegeben werden .
Näheres bei L . Haurh Wtb . ,
Lammstraße 6 .

Isr. HeirüthMruiittler
gesucht. Öff . sub 6 . 61,767 s an
llaasenstem L Vogler . Ü . - 6 . . Karlsrube .

Mr Schlossern
Eine wenig gebrauchte Bohr¬

maschine ist Verhältnisse halber
billig zu verkaufen Karlsruhe ,
Waldhornstraße 39 , parterre .

Kttkingen .
Todes Anzeige .

Schmerzerfüllt machen
wir hiermit Freunden und
Bekannten die Mittheilung ,
daß es dem allmächtigen

Vater in seinem unerforschlichcn
Rathschlusse gefallen hat , nuseru
lieben Sohn und Bruder

Usini - ioW ,
heute Mittag im Alter von
12 '

( Jahren plötzlich zu sich
heimzunehmen .

Ettlingen , 8 . Juli 1893 .
Chr . Gierich und Familie .

Stavt Durtam
ZtMdesduchs -Assjügk .

Geboren :
6 . Juli : Lina Elsa , Vat . Franz Merz ,

Heizer.
7. „ Emma Frieda , Vat. Franz

Anton Kuhn , Fabrikarbeiter .
Eheschließung r

8. Juli : Philipp Friedrich Johann Stein -
brnnn , Maurer , und Rosine
KatharincNöckel,Beide von hier .

Gestorben :
8. Juli : Karl , Vat . Robert Grilliert ,

Weiszgerber, 2 I . 7 M . a.
9. „ Elise , Vat . Wilhelm Christof

_ Weigel, Maurer , 2 Jahre alt .
Ncdaktisn. Truck 'nitz Verlag von Ä . Dups, Turlach.
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